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Der Alltag vieler Kinder und Ju-
gendlicher ist zunehmend bewe-
gungsarm. Welche Folgen das ha-
ben kann, zeigen Daten der KKH
Kaufmännische Krankenkasse.
Demnach stieg der Anteil schul-
pflichtiger Heranwachsender, die
unter motorischen Entwick-
lungsstörungen leiden, von 2012
auf 2022 um 44 Prozent. Über die
Ursachen, Auswirkungen und
mögliche Verbesserungsvor-
schläge informiert Vijitha Sanjiv-
kumar vom Kompetenzteam Me-
dizin der KKH.

Wie wirkt sich Bewegungsman-
gel auf Heranwachsende aus?
Bewegungsmangel in jungen Jah-
ren geht auf Kosten der körperli-
chen Fitness: weniger Ausdauer,
Beweglichkeit, Muskelkraft, Koor-
dinationsfähigkeit. Neben Über-
gewicht, Diabetes, Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen oder Gelenk-
problemen können Frustration,
mangelndes Selbstvertrauen,
Ängste und Isolation entstehen.

Worin liegen die Ursachen für
den Bewegungsmangel?
Kinder sind von Natur aus aktiv.
Doch das wird im heutigen digi-
talen Alltag oft vernachlässigt, zu
groß sind die Verlockungen von
Videospielen, Podcasts und so-
zialen Medien. Die Corona-Pan-
demie mit zeitweise geschlosse-
nen Schulen und Sportvereinen
hat den Trend hin zu Bewe-

MOMENTMAL

Bewegung
macht Kinder
klug

gungsarmut forciert. Dabei ma-
chen körperliche Aktivitäten Kin-
der klug. Sie entdecken ihre Um-
welt und damit Neues über Be-
wegung – ob beim Laufen, To-
ben, Balancieren oder Radfahren.
Haben sie dabei Spaß, sorgt das
für Entspannung. Obendrein
stärkt Bewegung das Gehirn.

Wie können Eltern ihr Kind zur
Bewegung motivieren?
Fördern Sie Ihr Kind motorisch
und lassen Sie zu, dass es sich
austobt. Merken Sie, dass be-
stimmte körperliche Aktivitäten
Ihrem Kind Spaß machen, bauen
Sie diese im Alltag ein. Treten Sie
in Interaktion mit dem Kind und
spielen Sie beispielsweise ein
Ballspiel mit ihm oder ermögli-
chen das Spielen mit Gleichaltri-
gen. Am besten ist es, Aktivitäten
im Alltag von Kindern fest zu in-
tegrieren: vom Schulweg zu Fuß
oder mit dem Rad über Ver-
einssport und gemeinsame
Schwimmbadbesuche bis hin
zum freien Spiel am Abend mit
der Familie.

Dieter Stier plädiert
für die Wehrpflicht
WEISSENFELS/ROB. „Ich habe zu-
gestimmt“, bekennt der Weißen-
felser Bundestagsabgeordnete
Dieter Stier. Er war vorige Woche
auf dem CDU-Bundesparteitag,
der auf der Zielgeraden die For-
derung nach einer schrittweisen
Wiederaufnahme der Wehr-
pflicht ins Programm aufnahm.
Die war unter der RegierungMer-
kel 2011 ausgesetzt worden. Nun
solle nach dem Willen der Partei
zunächst eine Kontigentwehr-
pflicht, bei der alle jungen Men-
schen gemustert, aber nur ein
Teil von ihnen tatsächlich einge-
zogen würde, eingeführt werden.
„Die weltpolitische Lage hat sich
verändert, wir müssen die Bun-
deswehr wieder einsatzfähiger
machen“, sagt Stier. Zugleich be-
tont er, dass der Dienst aber auch
im sozialen Bereich geleistet wer-
den könne. „Für junge Menschen
wäre es gut, wenn sie für ein Jahr

dem Staat dienen.“ Dabei will
Stier keine Unterschiede nach
Geschlecht machen. Das sei eine
Frage der Wehrgerechtigkeit.

Für „Begegnung im
Dom“Karten erhältlich
NAUMBURG/CM. Alljährlich lädt
der Naumburger Lions Club zum
Benefizabend „Begegnung im
Dom“ ein. Zum 30-jährigen Jubi-
läum soll die nächste Veranstal-
tung am Sonnabend, 15. Juni, ab
19 Uhr einer breiten Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden.
Deshalb sind Eintrittskarten in
der Naumburger Tourist-Infor-
mation sowie an der Domkasse
für 35 Euro erhältlich. Unterstützt
werden der Erhalt der Schutzpa-
trone des Doms St. Peter und St.
Paul, die Domsingschule und der
Spielplatz in der Schreberstraße.
Den Abend begleiten der Jugend-
chor der Domsingschule und das
Duo „Noble Noise“.

Kabarettist Gerald Wolf in Lauchas Obertor
LAUCHA/CM. Im historischen
Obertor in Laucha startet am
kommenden Sonntag, 19. Mai,
die Kabarett-Saison. Ab 19 Uhr
präsentiert der Berliner Kabaret-
tist Gerald Wolf sein aktuelles
Programm „Endlich wieder nor-
mal?“. Kein Politiker ist da vor
ihm sicher: ob Baden-Württem-
bergs Ministerpräsident Winfried
Kretschmann und seine Spar-
tipps oder Verkehrsminister Vol-
ker Wissing, der das Land zuver-
lässig vor einer Tempolimitdikta-

tur schützt. Auch eine „Ode an den Olaf!“ und eine „Hymne auf Sarah
Wagenknecht“ werden angekündigt. Zudem gibt es Parodien von Karl
Lauterbach, Friedrich Merz und Robert Habeck. Einlass ist ab 18 Uhr.
Für das leibliche Wohl ist mit Wein und Speisen gesorgt. Tickets sind
erhältlich direkt an der Abendkasse. FOTO: CHRISTIAN DITSCH

RUND UM SAALE, UNSTRUT UND FINNE

Ganz entspannt bei „Uwe“

VON GUDRUN SCHRÖDER

BURGSCHEIDUNGEN. Die Welt der
Winzer entdecken, die Vielfalt der
Rebsorten und die Menschen ken-
nenlernen, die mit Leidenschaft
die Unstrut-Weine herstellen, das
war am Sonnabend auf der Wan-
derroute zwischen Burgscheidun-
gen und Dorndorf, oder in umge-
kehrter Richtung, möglich.

Zum dritten Mal fand das Un-
strut-Wein-Erlebnis („Uwe“) statt,
das von den anliegenden Winzern
wieder gern organisiert wurde und
Hunderte Rad- und Wanderfreun-
de ins Unstruttal lockte. Die rund
sechs Kilometer lange Strecke
führte durch berühmte Weinlagen
wie die Veitsgrube oder das Dorn-
dorfer Rappental und zu idyllisch
gelegenen kleinen Weinbergshüt-
ten. Denn bei „Uwe“ handelt es
sich um ein Angebot, das in den re-
gionalen Weinbergen stattfindet.
Dazu hatten die Winzer ihre Türen
zum stimmungsvollen Ambiente
weit geöffnet und luden zum Ein-
kehren ein.

Nach der Eröffnung des Un-
strut-Wein-Erlebnisses am Vormit-
tag in der Agrargenossenschaft
Burgscheidungen durch die Vor-
standsvorsitzende Katrin Beber-
hold und die Lauchaer Weinprin-
zessin Michelle Schneider bega-
ben sich die Besucher auf Schus-
ters Rappen oder per Rad auf Tour.
Das Wetter mit seinen sommerli-
chen Temperaturen meinte es gut
mit den Weinfreunden. So gestal-
tete sich der Wanderweg zu einem
sonnigen Erlebnispfad rund um
den Wein und Weinanbau mit 15
liebevoll hergerichteten Stationen.
Dabei kamen die Wanderer auf
ihrer Tour ganz schön ins Schwit-
zen. Doch es bereitete allen sicht-
lich Spaß, vor allem, weil man sich
bei den Winzern bei einem guten
Wein erholen und für die nächste
Etappe genüsslich stärken konnte.

Freude herrschte bei Gerlinde
und Bernd Längricht, die in Wei-

Das Unstrut-Wein-Erlebnis lockt amWochenende Hunderte Gäste zu denWinzern.
Sie alle genießen dasWetter, die guten Tropfen und das fröhliche Miteinander.

schütz ihrenWeingarten betreiben
und bei Burgscheidungen ihren
Weinberg bewirtschaften. Das
Winzerpaar hatte gerade die Ge-
bietsweinkönigin Lea Blumenthal
mit ihren Weinprinzessinnen ver-
abschiedet. „Wir haben wieder
großen Zuspruch. Die Gäste, viele
auch aus Sachsen und Thüringen,
sind alle positiv gestimmt und
kommen rasch mit uns ins Ge-
spräch“, sagte der Winzer. Gern
schenkten Längrichts ihre jungen

Weine des 23er-Jahrgangs in die
Gläser. Es sei ein prima Jahrgang
mit schönen Fruchtnoten und aus-
gewogener Harmonie zwischen
Säure und Restsüße, bemerkte
Längricht und fügte hinzu: „Was
die Zukunft nach den Frostschä-
den bringt, müssen wir sehen. Mit
Rückschlägen ist stets zu rechnen“.

Begeistert von dem naturbelas-
senen Wanderweg, den blühen-
den Sträuchern und Orchideen so-
wie dem reizvollen Blick über das

Unstruttal zeigten sich auch Caro-
la und Stefan Söll. Sie waren aus
dem Harz angereist. Das Paar liebt
es, den Wein dort zu trinken, wo
die guten Tropfen ihren Ursprung
haben. Ganz in Familie, mit Ehe-
frau Maren, Tochter Caroline,
Schwiegersohn und zwei Enkel-
kindern, war Lauchas Bürgermeis-
ter Michael Bilstein unterwegs.
Tochter Caroline hatte mit ihrer
Familie gern die fast fünfstündige
Autofahrt in Kauf genommen, um
beim Weinerlebnis in der Heimat
dabei zu sein. „Hier gefällt es uns
besser als auf der Pfingstmeile. Es
geht familiärer und entspannter
zu“, erzählte Caroline, die ehemali-
ge Weinprinzessin von Laucha.

Mit lauter Musik, nach der am
Nachmittag schon tüchtig getanzt
wurde, machte die Winzerfamilie
Tümmel auf sich aufmerksam.
„Wir sind gern wieder mit von der
Partie, obwohl die Vorbereitungen
und der Tag selbst jede Menge
Kraft kosten. Doch wenn die Gäste
zufrieden sind, ist aller Stress ver-
gessen“, war von Kathrin und Hart-
mut Tümmel sowie ihren beiden
Söhnen Thomas und René zu hö-
ren. Ein schattiges Plätzchen für
eine Rast hatte sich hier Kerstin
Boy mit ihrer Freundin Sabine aus
Merseburg ergattert. Ihr erworbe-
nes Weinwissen wollten beide
Frauen bei einer kleinen Weinver-
kostung direkt testen. „Unsere Hei-
mat ist doch herrlich, der Wein
wunderbar, und die Weinberge
entlang der Unstrut sind ein male-
rischer Ort für Wanderungen und
Genuss. Obendrein lernt man viele
nette Leute kennen. „Uwe“ ist ein-
fach eine fantastische Veranstal-
tung“, bemerkten die zwei Merse-
burgerinnen, bevor sie den ersten
Schluck probierten.

Für die etwas müde geworde-
nen Wanderer konnte der Shuttle
von Taxi Bielig für ein geringes
Entgelt genutzt werden, der zwi-
schen Burgscheidungen, Dorndorf
und Laucha pendelte.

Preisträgerkonzert in der Landesschule
Zwei Klavierduos treten morgen auf. Beide nehmen zu Pfingsten am Bundeswettbewerb teil.

SCHULPFORTE/CM. In der Landes-
schule Pforta findet am morgigen
Mittwoch ein Preisträgerkonzert
mit Talenten des Wettbewerbs „Ju-
gend musiziert“ statt. Ab 19 Uhr
spielen im Kleinen Festsaal die
beiden Klavierduos Sabeth Lara
Claus und Marieke Helene Schu-

mann (Klasse 9) sowie Clara Rö-
ders und Anastasia Sophia
Wielsch (Klasse 11).

Während des abwechslungsrei-
chen Konzertes erklingen Werke
unter anderem von Mozart, Rach-
maninow, Schubert, Brahms, Beet-
hoven und Chopin bis hin zu zeit-

genössischen Stücken. ImMärz er-
hielten die beiden Ensembles je-
weils einen ersten Preis beim Lan-
deswettbewerb „Jugend musiziert“.
Zu Pfingsten werden die vier Pia-
nistinnen das Land Sachsen-An-
halt in der Kategorie vierhän-
dig/zwei Klaviere beim Bundes-

wettbewerb in Lübeck vertreten,
heißt es in einer Ankündigung. Die
Schülerinnen der Landesschule
Pforta werden von den beiden Kla-
vierlehrerinnen Silvia Heyder und
ElenaMetelskaya unterrichtet. Der
Eintritt zum morgigen Preisträger-
konzert ist frei.

Vijitha Sanjivkumar FOTO: KKH

Während der Wanderung durch das Unstruttal wird an diesem idyllisch und oben im Weinberg gelegenen Plätzchen eine Rast eingelegt. Hunderte Radfahrer und
Wanderer hatten sich eingefunden, um die Sonne und einen guten Tropfen – oder auch zwei – zu genießen. FOTOS (4): GUDRUN SCHRÖDER

Bei der Winzerfamilie Tümmel wurde am Nachmittag sogar getanzt. Im Gutsaus-
schank Boy spielte unterdessen Georg Schütz aus Jena packende Rocksongs.
Auch Gebietsweinkönigin Lea Blumenthal (5.v.l.) war mit ihren Weinprinzessin-
nen auf der Erlebnismeile. Sie statteten den Winzern einen Besuch ab.
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